Hoffnung im Schnabel

Es war ein Tag wie die Tage vorher – Wasser, nichts als Wasser. Noah, seine Familie und die Tiere hielten sich meist unten im Bauch der Arche auf, weil draußen weit und breit nur endloses Wasser zu sehen war. Nur ab und zu öffnete Noah eine Luke und schaute hinaus. Wenigstens hatte es inzwischen aufgehört zu regnen. 


Es war still geworden in der Arche. Nur selten sprach jemand, auch die Tiere waren ruhig. Es sah ganz so aus, als würden sie hier alle irgendwann verhungern. Oder vielleicht würden sie verdursten. Möglicherweise würden sie auch alle irgendwann krank werden und sterben, weil es so eng war auf dem Schiff. Wenn sich ein Tier oder ein Mensch erkälten würde, könnte man ihm nicht mal aus dem Weg gehen, wahrscheinlich würde man sich sofort anstecken.


Doch an diesem Tag geschah etwas Merkwürdiges: Noah hatte, wie schon ein paar Tage vorher, am Morgen eine Taube losgeschickt. Alle auf der Arche dachten: „Die Taube wird nichts finden. Es gibt kein Land mehr, überall ist nur Wasser. Wir werden alle hier in diesem Schiff zugrunde gehen.“ 

Noah stand an der offenen Luke und starrte auf die Fluten hinaus. Er wirkte wie versteinert, niemand sprach ein Wort. Da beugte er sich plötzlich ein Stück vor und zog die Augenbrauen zusammen. „Da kommt sie,“ sagte er, „ich kann sie sehen. Sie ist noch weit weg, seht ihr den kleinen Punkt dort hinten am Horizont?“ Noahs Frau blickte hinaus. Nach einer Weile fragte sie: „Was trägt sie denn da?“ Plötzlich wurde es unruhig in der Arche. Die Tiere scharrten, schnauften und krochen umher, und auch Noahs Söhne liefen nun aufgeregt zur Luke, um einen Blick nach draußen zu werfen...

Aufgaben:


· Lies dir den Text in Ruhe durch.


· Wie könnte die Geschichte weitergehen? Du weißt ja, was wirklich passiert ist. Jetzt hast du zwei Möglichkeiten:


1. Du schreibst die Geschichte so weiter, wie sie wirklich passiert ist. Wenn du dazu etwas Hilfe brauchst, schau dir die Stichwörter an der Tafel an. Sie werden dir helfen.


ODER


2. Du stellst dir ein anderes Ende der Geschichte vor. Wie könnte es weitergehen? Lass deiner Fantasie freien Lauf!

